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Zur Aufhebung des Nebenzollamtes Schellenberg 
Eine Stellungnahme der Zollkreisdirektion Chur 

Z u m  Artikel  «Schellenberg klar gegen 
die Nebenzollamt-Auflösung» im Volks
blatt vom 15. 12. 1986 gilt es, einige klär-
dende  u n d  relativierende Hinweise zu ge
ben.  A u c h  d e n  Bürgern im Fürstentum 
u n d  vorab allen Behörden  kann es nicht 
entgangen sein, dass die öffentliche Ver
waltung in  de r  Schweiz un te r  e inem star
ken Effizienzdruck steht. U n t e r  diesen 
Voraussetzungen prüfen die verantwortli
chen Stellen j ede  Leistungsstunde u n d  
sind verpflichtet, nach Einsparungen zu 
suchen.  

Dies w a r  de r  Grund ,  weshalb die Zoll
kreisdirektion C h u r  die Öffnungs- u n d  
Abfertigungszeiten bei den  kleinen 
Grenzübergängen im Fürstentum Liech
tenstein u n d  im St .Galler  Rheintal  auf 
eventuelle Einsparungsmöglichkeiten 
prüfte. W i r  haben  durch statistische E r 
hebungen festgestellt, dass bei den meist 
kleineren Zollämtern in den Randzeiten 
(frühmorgens o d e r  speziell spätabends) 
ohne  grosse Nachteile für die Grenzbe
völkerung Arbeitsstunden eingespart 
werden könnten,  die wir für  andere .  

wichtigere Einsätze dringend notwendig 
haben.  Deshalb haben  wir mit  allen Vor
ständen d e r  betroffenen Gemeinden  Be
sprechungen geführt  und  ihnen unser  A n 
liegen u n d  Vorhaben  vorgetragen.  

I m  Fall Schellenberg h a t  sich gezeigt, 
dass d e r  Einsatz unseres be im Zollamt 
diensttuenden Beamten  in d e r  herkömm
lichen A r t  nicht m e h r  zu  verantworten 
war. H i e r  einige Zahlen  zu r  Illustration: 
Die  letzten Ausfuhrabfertigungen haben 
im J a h r  1981 stattgefunden; es handelte  
sich u m  drei Anmeldungen  von Waren .  
E s  sind zwei Schellenberger Landwirte,  
die Boden  übe r  d e r  Grenze  bewirtschaf
ten. Die  Jahreseinnahmen des  Nebenzoll
amtes s tehen wie folgt zu Buch:  
1981 = Fr. 1 083.75 

82 = Fr. 1 278.90 
83 = Fr. 1 794.10 
84 = Fr. 2 362.25 
85 = Fr. 2 656.05 
In den Jahren  1981/1985 wurden total 

384 Privatwaren z u r  Einfuhr  verzollt. 
Dies entspricht e inem Jahresdurchschnitt  

Freiheitskampf der Afghanen: Vergessen? 
Ein Schweizer Journalist berichtete beim Rotary-Club 

Auf Einladung des Rotary-Clubs 
Liechtenstein berichtete der Schweizer 
Journalist Beat Krättli über den Krieg in 
Afghanistan. Der 24jährige Journalist 
aus Aarau hat seit dem Frühjahr 1985 
insgesamt 6 Reisen nach Afghanistan un
ternommen. Ab dem kommenden Jahr 
wird er als Korrespondent der Depe
schen-Agentur ständig aus Pakistan be
richten. Sein Fazit: Die Lage der Frei
heitskämpfer hat sich in diesem Jahr be
denklich verschlechtert. Die sowjetischen 
Invasoren sind ihrem Ziel nähergekom
men: Der Kampf soll durch Demoralisie
rung der Bevölkerung erstickt werden. 
Die konsequente Behinderung jeder 
freien Berichterstattung aus Afghanistan 
soll dafür sorgen, dass die Weltöffentlich
keit vergisst, in welchem Umfang, die 
Menschenrechte in Afghanistan mit Füs
sen {^treten werden. 

B e a t  Krättl i  berichtete u. a . ,  dass sich 
in diesem J a h r  die Lage d e r  Freiheits
kämpfer  bedenklich verschlechtert habe .  
D i e  Russen hät ten in den  sieben Jahren 
dieses Krieges,  dessen bisherige Bilanz 1 
Million Todesopfer  und 5 Millionen 
Flüchtlinge betrage, viel gelernt - nicht 
zuletzt auch  in d e r  Taktik.  A u f  d e r  ande
r e n  Seite werden für  den  Widerstand so
gar  de r  Munitionsnachschub immer  
schwieriger, weil das Grenzland zu  Paki
s tan  immer  stärker von d e n  Russen kon
trolliert u n d  abgeriegelt werde.  Die  Zah l  
d e r  Nachschubwege sei geschrumpft. Die  
Verluste d e r  Widerstandskämpfer wür
d e n  grösser und  grösser. Auch  Lager,  die 
lange als une innehmbar  galten, mussten 
aufgegeben werden. Zwar  gebe es auch 
einen gewissen Nachschub aus  d e m  I ran .  
A b e r  dieser k o m m e  ausschliesslich de r  
schiitischen Minderhei t  in Afghanistan 
zugute.  D i e  sunnitische Mehrhei t  des 
Landes  werde  vom Iran nicht unterstützt .  

U n d  die Sowjets versuchen mit  immer  
deutl icherem Erfolg, das Interesse de r  
Weltöffentlichkeit an  den  Menschen
rechtsverletzungen in Afghanistan zum 
Er lahmen zu bringen. Sie wollen ihr  
Werk  möglichst unbeobachtet  beenden .  
Die  Wel t  soll d e n  Freiheitskampf de r  
Afghanen vergessen. J ede  freie Bericht
erstat tung aus Afghanistan ist illegal und 
wird mit allen Mitteln unterbunden.  Auf 
Journalisten werden gezielt Kommando
einheiten angesetzt,  um sie auszuschal
ten .  Teilweise erfolgen diese Vernich
tungsaktionen aus d e r  Luft. W o  ein Jour 
nalist vermutet  wird, taucht ein Aufklä
rungsflugzeug auf  - und  spätestens a m  
folgenden T a g  ein Pulk von Bombern .  
Diese Methode  blieb nicht ohne  Erfolg.  
I m m e r  weniger Verlage u n d  Sendeanstal
t en  sind berei t ,  ihre Mitarbeiter  solchen 
Risiken auszusetzen. Übriggeblieben sind 
einige freie Journalisten, deren  Material  
erfahrungsgemäss viel seltener den W e g  

LEUTE IN 
LIECHTENSTEIN 

in die Sendungen und  Zeitungsspalten 
findet. 

D e r  Präsident des  Rotary-Clubs Liech
tensteins, Peter  Frick, unterstrich in sei
nem D a n k  an  d e n  Referenten die Bedeu
tung de r  Information. Sonst würde aus 
einem vergessenen Krieg ein verlorener 
Krieg für  die afghanischen Freiheits
kämpfer.  E r  er innerte  an die einseitige 
Information durch teilweise «linksäugi-
ge» Medien.  U n d  e r  stellte fest, dass lei
de r  auch Medien,  denen  m a n  d e n  Vor
wurf  de r  Linkslastigkeit nicht machen 
könne,  kaum noch ü b e r  Afghanistan be
richten. Offensichtlich habe  m a n  sich a n  
den Krieg in Afghanistan gewöhnt  und  
finde, dass es übe r  ihn nichts m e h r  Neues  
zu  berichten gäbe. 

Peter  Frick fragte, wie m a n  es eigent
lich mit d e m  Gewissen vereinbaren wolle, 
die  Augen  u n d  O h r e n  vor  d e m  Unrecht  
und  d e m  Entsetzen in Afghanistan und 
anderswo mehr  ode r  weniger bewusst zu 
verschliessen. D a r f  man  resignieren? 
O d e r  geht  es  uns  womöglich n u r  darum,  
uns nicht in unserem bequemen Wohlle
ben beunruhigen u n d  stören zu lassen? 
Angesichts des - wie alle Jah re  wieder -
anbrechenden u n d  ausbrechenden Weih-
nachts- u n d  Wohlstands-Rummels,  sollte 
man  sich nach d e r  Überzeugung von Pe
te r  Frick fragen, was man für  Kinder  tun  
könne,  denen  als Spielzeug getarnte Mi
nen «geschenkt» werden.  

Peter  Frick: «Wir werden in diesen 
Wochen häufig ode r  allzu häufig süsslich-
. verkitschte Krippendarstellungen zu se
hen bekommen.  Vielleicht täte  es uns  
gut, wenn wir uns  dann  gelegentlich vor
stellen würden,  aus de r  Krippe  schaue 
uns eins d e r  gequälten,  verstümmelten 
Kinder  an.» 

D e r  Rotary-Club Liechtenstein hat  bei  
de r  Liechtensteinischen Landesbank ein 
Spendenkonto «Hilfe für  Afghanistan» 
eingerichtet. 

von 32 Abfert igungen o d e r  einer durch
schnittlichen Tagesleistung von 0,09 A b 
fertigungen. Z u d e m  haben  wir im Tages
durchschnitt mi t  30 ausländischen und  e t 
w a  5 - 1 0  inländischen Privatfahrzeugen 
z u  rechnen. D e r  geneigte Leser  muss n u n  
wissen, dass die  Zollverwaltung hiefür  
zwei Grenzwachtbeamten in de r  Ze i t  von  
morgens 7 U h r  bis abends 20 U h r  - also 
während 13 Stunden - einsetzt. E s  k a n n  
deshalb nicht überraschen,  wenn d ie  
Zollkreisdirektion bei dieser Sachlage o r 
ganisatorische Massnahmen ergreift.  

D e n n  - wie d e r  nachstehende Massnah-
menkatalog zeigt - u m  mehr  als solche 
handel t  e s  sich nicht .  

A m  11. März  1986 haben wir mit d e r  
Vorsteherschaft von  Schellenberg die uns  
als notwendig erscheinenden organisato
rischen Massnahmen besprochen. Sie w a r  
un te r  der  Voraussetzung mit der  Schlies
sung des Zollamtes einverstanden, als d e r  
Grenzbevölkerung daraus keine Nachtei
le erwachsen dürfen. U m  dieser von uns  
gegebenen Zusicherung Rechnung zu t ra
gen,  haben  wir - wie bisher übrigens -
d e n  Grenzübertr i t t  von 7 - 2 0  U h r  un te r  
folgenden Bedingungen erlaubt: 

1. Personenverkehr 
Die Einreise ist n u r  mit gültigen Aus

weisen und  ohne  Waren gestattet. Wir  
verweisen auf  die blauen Hinweistafeln 
beim Grenzübergang. Der  Begriff «ohne 
Waren» ist so auszulegen, dass die Ein
fuhr  von Waren nu r  im Rahmen d e r  Tole
ranzen des Reisenden- und Grenzver
kehrs gestattet ist. Einfuhrverbote sind zu 
beachten.  

In memoriam 
Toni Meier, Vaduz •' 

A n  Silvester ist unser  lieber und ge
schätzter Mitbürger Toni Meier. Vaduz,  
kurz  nach Vollendung seines 70. Lebens
jahres  an den  Folgen eines Herzinfarktes 
gestorben. Seiner Gat t in ,  seinen Kindern 
mit  Familien, seinen Geschwistern u n d  
allen Anverwandten gilt unsere aufrichti
ge Antei lnahme in diesen schweren Stun
d e n  des Schmerzes und  d e r  Trauer .  

D e r  allzufrüh Verstorbene,  beliebt und 
geschätzt ob  seines goldenen Humors  und  
seiner Lebensfreude, hinterlässt eine 
schmerzliche Lücke. Auch  die Bürger
partei ,  die ihm stets die politische Heimat  
war,  trauert u m  einen guten Freund und 
Ratgeber.  Von 1966-1983 war  Toni Mei
e r  im Vaduzer Gemeinderat ,  wo e r  die  
gedeihliche Gemeindepolit ik massgeblich 
mitgeprägt hat. In jüngeren Jahren war e r  
aktiver Sportler und langjähriges Mit
glied des M G V .  U n d  bis zu seinem T o d e  
war  Toni aktives Mitglied des Trachten* 
chors.  

Wenn  wir morgen Sonntag u m  9 U h r  
den  Verstorbenen in Vaduz zur letzten 
irdischen Ruhe bet ten,  nehmen wir Ab
schied von einem guten Freund,  den wir 
nie vergessen werden.  

D ie  liechtensteinische Akademische 
Verbindung Rheinmark  gratuliert ihrem 
Mitglied H u g o  S e 1 e zu seiner mit  Erfolg 
abgelegten Rechtsanwaltsprüfung und  
wünscht ihm weiterhin viel Erfolg. Wir  
schliessen uns  diesen Glückwünschen 
gerne an .  

Landesbeiträge und Subventionen 
Beschlüsse der Regierung vom 30. Dezember 1986 

(pafl) - Die Regierung hat  in d e r  Sit
zung vom 30. Dezember  1986 u . a .  auch 
nachstehende Landesbeiträge und Sub
ventionen bewilligt: 

Subventionen für Rebneusatz 
A u f  Ant rag  des  Landwirtschaftsamtes 

hat  die Regierung die Auszahlung von 
Subventionen für  den  Rebneusatz  priva
te r  Gesuchsteller im Gesamtbetrag von 
Fr. 16 881 . -  bewilligt. D a s  entspricht 
einer Rebfläche von 1135,40 Klaftern 
zum Subventionssatz von Fr. 15.- .  

Fläscher Riet in Balzers 
Für  die mit Fr. 230 000 . -  veranschlagte 

zweite Etappe  d e r  Drainage im Fläscher 
Riet de r  Gemeinde  Balzers ha t  die Regie
rung die Ausrichtung einer  Subvention 
von 50 Prozent zugesichert. 

Erweiterung Primarschule Ruggell 
D e r  Kostenvoranschlag für  die Erwei

terung d e r  Primarschule Ruggell beläuft 
sich au f  Fr .  9 250 0 0 0 - ,  wovon 1986 Fr.  
300 000 . -  aufgewendet wurden.  Die Re
gierung ha t  eine 30 %ige Subvention in 
,der H ö h e  von Fr. 2 775 000 . -  bewilligt. 

Altes Spritzenhaus in Triesen 
A u f  Antrag der  Denkmalschutzkom

mission hat die Regierung beschlossen, 
das  Alte Spritzenhaus in Triesen unte r  
Denkmalschutz zu stellen. A n  die Kosten 
d e r  Aussenrenovation in d e r  Höhe  von  
Fr. 20 000. -  ist eine Subvention von 30 
Prozent zugesichert worden.  Das ehema
lige Spritzenhaus befindet sich im Tries-
n e r  Oberdorf ,  inmitten eines seit alters 
h e r  bedeutsamen kultur- u n d  bauge
schichtlichen Gebietes.  E s  ist als ehemali
ges Torkelgebäude zu  werten,  wobei  
nicht ausgeschlossen wird, dass dieses 
Bauwerk au f  noch älteren Vorgängerbau
t en  im Zusammenhang mit  d e r  benach
bar ten Pfarrkirche gründet .  Das  Gebäu
d e  ist in seiner heutigen Substanz vor  
allem im Sinne des  Ortsbildes und E n 
sembleschutzes erhal tenswert .  

Berufsschule II der Stadt Zürich 
Die Regierung ha t  die  Anweisung d e r  

Lehrortsbeiträge an  die Berufsschule II 
d e r  Stadt Zürich für  das  Schuljahr 1986/87 
in d e r  H ö h e  von Fr.  66 0 0 0 -  bewilligt. 
Im laufenden Schuljahr wird diese Schule 
von 22 Schülerinnen u n d  Schülern aus  
Liechtenstein besucht.  

2. Fahrzeugverkehr 
D e r  Grenzübertr i t t  mit privaten M o 

torfahrzeugen ist nu r  während d e r  Öff
nungszeit gestattet. D ie  Benützung de s  
Überganges mit Lastkraftwagen u n d  Bus
sen ist untersagt.  

3. Handelswaren 
Die Ein- und  Ausfuhr  von Handelswa

ren  ist verboten. D i e  Abfert igung h a t  bei 
anderen zuständigen Grenzübergängen 
zu  erfolgen. 

4. Landwirtschaftlicher Grenzverkehr 
Dieser Verkehr  wird im bisherigen 

Rahmen  gestattet. D a s  Formular  Ertrags
ausweis (Nr.  13.15) ist be im Zollamt 
Ruggell o d e r  Mauren  einzureichen. 

5. Täglicher Weidgang 
V o r  Beginn des  Weidganges in die ge

genüberliegende anstossende Wir t 
schaftszone ist d e m  Zollamt Ruggell oder  
Mauren ein detailliertes Verzeichnis de r  
vorübergehend auszuführenden Tiere  ab
zugeben. A u f  die Freipassabfertigung 
und die grenztierärztliche Untersuchung 
(Einschränkungen j e  nach Seuchenlage 
vorbehalten) wird verzichtet. 

6. Schlussbestimmungen 
Diese Sonderregelung berührt  nicht: 

- den Zollvertrag Schweiz-Liechtenstein 
vom 29. März 1923 

- das Abkommen  zwischen de r  Schweiz. 
Eidgenossenschaft und  de r  Republik 
Österreich übe r  den Grenzübertr i t t  
von Personen im kleinen Grenzverkehr  
vom 13. Juni 1973 und 

- das Grenzabkommen Schweiz-Öster
reich übe r  den Grenzverkehr  vom 30. 
April 1947. 

Keine völlige Schliessung 
Die Kompetenz,  Abfertigungsbefug

nisse auszuweiten o d e r  einzuschränken 
o d e r  Zollämter zu errichten ode r  aufzu
heben.  liegt bei d e r  Eidg. Oberzolldirek
tion (Zollverordnung Art .  44). Diese ist 
durch den  Staatsvertrag vom 29. März  
1923 abgedeckt. E ine  solche Massnahme 
bedarf  dahe r  keiner  zusätzlichen zwi
schenstaatlichen Abmachung.  Dies  umso  
weniger, als es sich hier - wie o b e n  er
wähnt - ehe r  um organisatorische Mass
nahmen handelt ,  von de r  die Grenzbevöl
kerung kaum etwas spüren wird. Länger
fristig von einer völligen Schliessung d e r  
Zollstrasse zu sprechen, wie dies im  ein
gangs erwähnten Zeitungsartikel gesagt 
wurde, ist eine Unterstellung, die wir  h ier  
in aller Form zurückweisen und  d ie  wir 
übrigens auch anlässlich de r  Besprechung 
mit dem Gemeindevorsteher nie in Be
tracht gezogen haben .  

Wir  dürfen die Bevölkerung bei dieser 
Gelegenheit  auch noch darüber  orientie
ren.  dass wir seit d e m  1. Dezember  1986 
irt Mauren  einen motorisierten Grenz
wachtposten geschaffen haben. Dieser  
wird es uns erlauben, das Zwischengelän
de effizienter als bisher zu überwachen.  

E r  wird auch ganz allgemein einen Bei
trag zur Sicherheit d e r  Grenzbevölkerung 
leisten. Sicher ist. dass mit sporadischen, 
abe r  gezielten Kontrollen ein Grenzab
schnitt o d e r  eine sehr  schwach frequen
tierte Strasse besser und erfolgreicher 
überwacht werden kann,  als wenn unser  
Beamter  13 Stunden statisch eingesetzt 
werden muss. 

Wir  gestatten uns  zum Schluss die Fra
ge, wem n u n  bei den  dargestellten Mass
nahmen wirklich Nachteile erwachsen.  

D e r  Bevölkerung keineswegs, d e n n  d e r  
Grenzübertr i t t  ist im bisherigen R a h m e n  
erlaubt.  Ausfuhren von Handelswaren 
sind gleich Null. Fü r  Einfuhrverzollungen 
von Handelswaren w a r  das Zollamt auch 
bisher nicht zuständig. Bleiben die ge
ringfügigen Auflagen für  die beiden 
Landwirte. Wir  überlassen es nun  d e m  
Leser  zu beurteilen, wie ernsthaft die  aus 
d e r  Schliessung zu erwartenden Nachteile 
sind. Unseres Erachtens existieren sie in 
Wirklichkeit nicht. 

Für Sie 
im Dienst 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 2 44 55 
24-Stunden-Dienst für  Unfall-
und Krankentranspor te  

Ärztlicher Dienst 
ab Samstag 8.00 Uhr 
Dr. O s k a r  Ospelt ,  Triesen 
Telefon 2 52 51 
ab Sonntag 8.00 Uhr 
Dr. Peter  Rheinberger ,  Vaduz 
Telefon 2 99 22 

Apothekendienst 
Schlossapotheke Vaduz 
Telefon 2 10 75 
9 .30-11.00  U h r  

Zahnärztlicher Dienst 
Samstag von 17.00-18.00 l l h r  
Sonn- u n d  Feiertag von 10.00—12.00 U h r  

Praxis Dr .  Franz H o o p  
Eschner  Strasse, Bendern 
Telefon 3 12 26 

Feuerwehr 
Ober l and /Ün te r l and  
Telefon 118 
Notruf  Feuerwehr  Schaan 
Telefon 6 23 33  

LGGA 
Antennen-Anlage 
Störunasdienst 
Telefon 2 88 77 

Elektro-Servicedienst 
Liechtensteinische Kraftwerke 
(Netzstörungen -I- Repara turen)  
Telefon 2 33 22 
Risch A G .  Triesen 
Servicestelle: E .  Boss 
(Repara tu ren)  
Telefon 2 16 11 / 2 38 62 

Garagendienst 
8.00-18.00 Uhr 
Jakob Franz.  Triesen 
Telefon 2 61 44 / 2 51 23  

Nachtabschleppdienst 
D e r  Nachtabschleppdienst  erfolgt 
an j edem Werk-,  Sonn- und  Feier
tag ab  18.00 bis morgens  8.00 U h r  
29. Dezember bis 5. Januar: 
Erich Nipp.  Balzers 
Telefon 4 14 0 3  

VADUZ 
Altpapiersammlung 

Monatliche Altpapiersammlung a m  
Samstag. 3. J a n u a r  1987. Beginn d e r  
Sammlung: 8.00 U h r .  W i r  bitten Sie, Ih r  
Altpapier  gebündel t  o d e r  in Schachteln 
verpackt gut  sichtbar a n  die Strassen z u  
stellen. Pfadfinder Vaduz  

BALZERS 
Tombola des FCB 

Anlässlich des  Unterhal tungsabends 
vom Stephanstag führte d e r  F C  Balzers 
eine Tombo la  durch,  wobei  einige Preise 
noch immer  au f  ihre Gewinner  war ten.  
D ie  Vorzugstreffer dieser Tombola  kön
nen  bis zum 20. J anua r  bei Karl Wolfin
ger ,  Al te  Chure r  Strasse in Balzers (Tel.  
4 15 46) abgeholt  werden .  

Unterhaltungsabend 
Freiwillige Feuerwehr, 
Vaduz 
Samstag, 3. Januar 1987 
20.00 Uhr im Vaduzersaal 

THEATER TANZ TOMBOLA 
Der Huus-Tyrann Knieberg-Musikanten 1000 Treffer 


